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Herrn Präsidenten des Nationalrats 
Wie n 

Die Abgeordneten Dr. Frischenschlager und Genossen haben an 

mich am 20. Dezember 1990 unter Zl. 237/J-NR/1990 eine 

schriftliche Anfrage betreffend Giftgaseinsatz im Jemen 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

1.) Ist Ihnen der Artikel in der Wochenzeitschrift für 

Kultur und Politik "Falter" Nr. 45, seite 6 bek~nnt? 

2.) Ist Ihnen bekannt, daß die zentralregierung in Jemen 

Giftgas gegen die eigene Bevölkerung eingesetzt hat? 

3.) Sind Ihnen Menschenrechtsverletzungen aus Jemen bekannt 

und können Sie bestätigen, daß derartige Berichte in den 

letzten Jahren zunehmen? 

4.) Was haben Sie bis jetzt gegen derartige Menschenrechts­

verletzungen in Jemen unternommen bzw. welche Maßnahmen 

werden Sie zur Verhinderung von Menschenrechtsverletzun­

gen in Jemen ergreifen? 

Ich beehre mich, die Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1.): Der Artikel in der Wiener Wochenzeitschrift 
"Falter" Nr. 45, Seite G, mit dem Titel "Gift~as im gochlan~" 
ist mir bekannt. 
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Zu 2.): Laut Bericht der für die Republik Jemen zuständigen 
österreichischen Botschaft Riyadh gibt es keine Anhaltspunkte 

für den Einsatz von Giftgas durch die jemenitischen Sicher­

heitsorgane. Auch im erwähnten Artikel fehlt eine Angabe von 
Ort und Zeitpunkt des angeblichen Giftgaseinsatzes, die eine 

überprüfung des geschilderten Vorfalls ermöglichen würde. 

Zu 3.): Es ist mir bekannt, daß manche Aspekte der 
Menschenrechtssituation in Jemen zu Besorgnis Anlaß geben. Die 
Berichte über Menschenrechtsverletzungen in dem Land haben aber 

in den letzten Jahren nicht merklich zugenommen. 

Zu 4.): Ich habe bisher noch keine Schritte im Zusammenhang 

mit Menschenrechtsverletzungen im Jemen unternommen. Maßnahmen 

zur Verhinderung allfälliger zukünftiger Menschenrechtsver­

letzungen im Jemen erscheinen erst bei Vorliegen konkreter, 
namentlich bekannter Einzelfälle zwecknläßig. 

Auch in den zuständigen internationalen Gremien, z.B. der 

Menschenrechtskommission der Vereinten Nationen, ist die Lage 

der Menschenrechte im Jemen noch nicht behandelt worden. 

Der Bundesminister 

für auswärtige . ngele~nh 1& 
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